Albèric Moreels – Belgium

Hôtel Verhaegen
Gartenskulptur

Der historische Garten eines denkmalgeschützten Gebäudes aus dem 18. Jahrhundert in Ghent, Belgien, erhielt zeitgenössische Elemente. Die Stadtvilla, genannt „Hôtel Verhaegen“, dient auch als luxuriöse Privatpension, der Garten steht allerdings nur den Besitzern zur Verfügung. Diese wünschten sich mehr Privatheit undSichtschutz vor den Appartements der Umgebung. Außerdem benötigte der bestehende, etwas vernachlässigte „Jardin de Broderie“ subtile Ergänzungen, da er mit seinen strengen Buchs-Hecken und dem klassischen Brunnen streng, beinahe schon militärisch wirkte. 

Sechs geschnittene Linden dienen nun als Sichtschutz an der 15 Meter langen Mauer. Vor der Lindenhecke stehen drei neue organische Holzskulpturen – als bewusster Kontrast zum historischen Bestand. Die abstrakten Konstruktionen bestehen aus Kastanienholz, unterstützt von Säulenfundamenten

aus Stahl. Sie wurden vor Ort errichtet. Nachts sorgen gelbes und rotes Licht für eine magische Atmosphäre im Garten. Je zwei Kletterrosen beranken die frei stehenden Holzgerüste. Die gesamte Bepflanzung des Beetes an der Grundstücksgrenze soll ein Gefühl von „Wildheit und Prärie“ vermitteln. Am historischen Brunnen setzen weiße Iris Akzente. Auf Kräuter und Nutzpflanzen verzichtete der  Landschaftsarchitekt bewusst, da der Garten bereits von Anfang an als Vergnügungsgarten gestaltet war.
